
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weißdüne am Weststrand (Strandhorst)

Küstendüne

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Born a. Darß

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Strandroggen-Strandhaferflur; Filzpestwurz-Gesellschaft; Sandrotschwingel-Sandseggen-Dünenrasen; Kartoffelrosengebüsch

RC DHabitate + Strukturen UC D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00030

X

X

- Weißdüne (im Norden max. 10 m breit, im Süden breiter und bis 5 m hoch) am Darßer Weststrand im Bereich Strandhorst
- seeseitig z.T. abgetragen und steil abfallend
- dem Küstenwald vorgelagert
- vom angrenzenden Kiefernwald wandert Adlerfarn ein
- Dominanz einer Sandseggen-Strandroggen-Strandhaferflur; im Norden naturnaher als im Süden (vor einigen Jahren neue 
Strandhaferpflanzungen - aber keine Pflanzreihen mehr erkennbar)
- kleinflächig Filzpestwurz-Gesellschaft und seeabgewandt Sandrotschwingel-Sandseggen-Dünenrasen eingestreut (sowie stellenweise sich 
ausbreitendes Kartoffelrosengebüsch)
- außerdem vereinzelt kleine windflüchtige Buchengruppen und vereinzelte alte Kiefern im Norden
- Einwanderung von Landreitgras vom Waldrand her
- keine Vordüne sondern recht intensiv genutzter Strandabschnitt vorgelagert

LRT 2120: guter Erhaltungszustand
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Küstenschutz

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer
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Ammophila arenaria Carex arenaria

Elymus arenarius Festuca rubra Calamagrostis epigejos Hieracium umbellatum

Pteridium aquilinum Calammophila baltica Fagus sylvatica Betula pendula
Cerastium semidecandrum Petasites spurius Rubus fruticosus Pinus sylvestris
Lonicera periclymenum Rumex crispus Rosa rugosa


